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Schul- und Jugendbuchsammlung fQr die Deutschlandhilfe
Wir bitten die Schweizer Lehrerschaft, als Bürger eines von Krieg, Not

und Zerstörung verschonten Landes, mit ihren Schulkindern eine « Schul-
und Jugendbuch-Sammlung » für die deutschen Schulen durchzuführen.

Es geht dabei nicht nur um eine Sofortaktion, indem irgendwelche alte,
ausrangierte, überflüssige Schul- und Jugendbücher zusammengehäuft
werden, um den Lesehunger der deutschen Jugend zu stillen.

Sondern wir bitten darum, daß sie ihre Hand reicht, um bei der
Umerziehung der deutschen Jugend aus nationaler Verwirrung, Herrendünkel,
Hochmut und Rassenwahn behilflich zu sein.

Die deutsche Jugend muß wieder den Blick für die wahren Zusammenhänge

und Werte erlernen, um sich in die große europäische Völkerfamilie
einzuordnen.

Auf Schweizer Boden sind in jenen bitteren Jahren, da der deutsche
Geist und die deutsche Sprache mißachtet und vergiftet wurden, viele
unvergängliche Werte deutscher Geistesgüter erhalten geblieben. Hier wurden
neue Schul- und Jugendbücher geschaffen, die jetzt dazu da wären, der
deutschen Jugend zu helfen. Dann wird auch den Schweizer Autoren wieder
ein Echo ihrer Gedanken zurückklingen und ihre Isolation aufgehoben
werden.

Im Bahmen der Deutschland-Hilfe kann auf freiwilliger Basis ein Kanal
geöffnet werden, dem Nachbarvolk behilflich zu sein bei seinem schweren
Werk der Umerziehung und des Wiederaufbaues.

Aber dabei bietet sich auch dem Schweizer Lehrer eine erzieherische,
lohnende Aufgabe. Er kann an seine Schüler appellieren, diesen verführten,
überlisteten und falsch erzogenen Kindern ein wertvolles Schul- oder
Jugendbuch zu opfern, und der Lehrer kann gemeinsam mit seinen Schülern

überlegen, worin der Wert dieses oder jenes Jugendbuches liegt.
Es sollten in jeder Schulstube kleine Sparhafen angeschafft werden,

in dem durch geringe Wochenbatzen und Gelegenheitsbeiträge allmählich
eine Summe von einigen Franken zusammenkommt. Dann kann man
gemeinsam eine Buchhandlung besuchen und ein Buch, das vielleicht vorher
noch gemeinsam gelesen wird, aussuchen.

Die eine Klasse wird ein dickes Buch vorziehen, die andere drei kleine
reizvoller finden, und eine dritte einige SJW-Hefte. Alles wird willkommen

sein.
Der Besuch einer Buchhandlung, der gemeinsame Einkauf und die

vielen Bücher, die der Buchhändler vorlegen wird, können zu einer Fundgrube

neuer Anregungen werden und zu einer lebendigen Beziehung zu
unserem Schrifttum.

Wenn dann in dem armen, heute hundertfach gequälten, zerbrochenen
Reich jenseits der Grenze da oder dort eine keine Schweizer Schulbibliothek
ihr selbständiges Leben zu führen beginnt, die deutschen Kinder zu neuem
Denken anregt, so wird es sich zeigen, daß dabei überhaupt nichts geopfert
wurde, sondern daß ein fruchtbarer, nur verstopfter Born wieder zu fließen
beginnt, und wir selber nur versuchten, das Pestalozzi-Wort zu erfüllen:
Wenn wir wollen, daß es in der Welt besser gehe, müssen wir das, was wir
dazu beitragen können, selber tun.

Schul- und Jugendbücher für die Deutschlandhilfe sind zu senden an
die Schul- und Jugendbuch-Sammlung, Basel, Schulhaus zur Mücke.
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